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Potsdam, 12. April 2024 

 

Wolfgang Roick, Sebastian Rüter, Sascha Philipp 

 

Lausitz im Wandel: Empfehlung zur Fortsetzung des 

Sonderausschusses  

 

Der Sonderausschuss Strukturentwicklung in der Lausitz hat heute die 

Handlungsempfehlungen für den Abschlussbericht des Ausschusses auf 

Vorschlag der Koalitionsfraktionen sowie der Freien Wähler beschlossen.  

 

Wolfgang Roick, Stellv. Fraktionsvorsitzender und Vorsitzender des 

Sonderausschusses, zeigt sich zufrieden mit der Arbeit Gremiums und 

betont die Wichtigkeit der beschlossenen Empfehlungen: „Brandenburg 

hat mit dem Strukturwandel und den damit verbundenen Prozessen den 

richtigen Weg eingeschlagen. Der Sonderausschuss hat diesen Prozess 

vier Jahre begleitet. Es ist richtig, dass dem nächsten Landtag bereits 

heute empfohlen wird, die Arbeit des Gremiums fortzusetzen, nicht 

zuletzt, um die Sichtbarkeit der Entwicklungen in der Region zu erhöhen. 

Es bewegt sich einiges in der Lausitz, siehe die Fertigstellung des 

Bahnwerks in Cottbus in Rekordtempo, dem Aufbau der 

Universitätsmedizin oder das Vorankommen unterschiedlicher 

Infrastrukturprojekte wie das zweite Gleis Lübbenau-Cottbus. Es zeigt 

sich ganz deutlich, dass die Lausitzerinnen und Lausitzer anpacken und 

ihre Zukunft selbst gestalten.“ 

 

Sebastian Rüter, der arbeitsmarktpolitische Sprecher der SPD-Fraktion, 

zeigt sich insbesondere mit der Entwicklung und Planung von gut 

bezahlten Industriearbeitsplätzen in der Region zufrieden: „Es ist bereits 

heute absehbar, dass die Sorge um eine Massenarbeitslosigkeit im Zuge 

der Beendigung der Kohleverstromung aufgrund der vielen 
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Neuansiedlungen unbegründet ist. Vielmehr müssen wir heute den 

Schwerpunkt auf die Gewinnung und Entwicklung von Fachkräften 

setzen, um die Bedarfe abdecken zu können. “ 

Sascha Philipp, Sprecher für ländliche Räume der SPD-Fraktion, sieht 

besonders für strukturschwache Regionen in Lausitz bereits heute eine 

gute Entwicklung, die sich in Zukunft weiter verstärken wird: „Die von 

uns eingesetzten Strukturen und Gremien haben bewirkt, dass die 

Menschen vor Ort sich in diesen Prozess einbringen wollen und dies auch 

tun. Deshalb begrüßen wir außerordentlich das Engagement der 

Zivilgesellschaft, wie beispielsweise die Arbeit der Bürgerregion Lausitz.  

 

 

 


